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Beilage ;u Me. 273 der Karlseicher Zeitung .
Sonntag , 6 . Oktober 1889 .

Wochrn -Rundjrhau .
Seine Majestät der Kaiser empfing am Montag in

Potsdam die Gesandtschaft des Sultans von Sansibar
mit dem beim Empfang orientalischer Missionen üblichen
Ceremoniell . Der Kaiser erwiderte die Ansprache des
Führers der Gesandtschaft , indem Allerhöchstderselbe den
Wunsch ausdrückte , daß die guten Beziehungen zwischen
dem Deutschen Reiche und Sansibar erhalten bleiben und
sich kräftigen möchten . Nach Ueberreichung der größten -
theils aus Waffen bestehenden Geschenke des Sultans
wurde die Gesandtschaft auch von Ihrer Majestät ' der
Kaiserin empfangen . Am Dienstag Vormittag begaben
die Kaiserlichen Majestäten sich zum Besuche des Groß¬
herzoglich mecklenburgischen Hofes nach Schwerin und
trafen von dort gestern wieder in Potsdam ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte am
Sonntag dem ersten Verbandstage des Kraichgauer Mili¬
tärvereinsverbandes in Bruchsal bei , von wo aus Höchst-
derselbe Abends mittelst Extrazuges nach Baden - Baden
zurückkehrte. Im Kreise derGroßherzoglichen Herrschaften ,
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen und
Höchstderen Kinder beging Tags darauf Ihre Majestät
die Kaiserin August « in Baden - Baden die Feier Aller -
höchstihres Geburtsfestes . In dankbarer Erinnerung an
die unausgesetzte Fürsorge der hohen Frau für alle Be¬
strebungen der Nächstenliebe und der Humanität hat man
des Geburtstages Ihrer Majestät in den weitesten Kreisen
des deutschen Volkes herzlichst gedacht ; die Kaiserin selbst
wünschte den Tag in aller Ruhe und Zurückgezogenheit
zu begehen , weßhalb die Feier auf den intimsten Familien¬
kreis beschränkt blieb .

Durch kaiserliche Verordnung vom 30 . September ist
der Reichstag berufen , am 22 . Oktober zusammenzu¬
treten . Die Session wird mit Rücksicht darauf , daß das
Mandat des Reichstages am 21 . Februar abläuft , nur
eine kurze sein ; mehrfach wird sogar die Möglichkeit er¬
örtert , die Tagung noch vor Weihnachten abzuschließen .
Die einzelnen Etats sind bereits an den Bundesrath ge¬
langt , der jedoch mit Rücksicht darauf , daß der Budget¬
entwurf im Bundesrathe noch mancherlei Veränderungen
erfährt , Geheimhaltung der Ziffern beschlossen hat . Auch
eine Vorlage wegen Errichtung einer subventionirten
Dampferlinie nach Ostafrika ist dein Reichstage zugegangen .

Mit dem 1 . Oktober ist die Blokade der ostafri¬
kanischen Küste außer Kraft getreten ; eine gemein¬
same Bekanntmachung des deutschen und des englischen Ad¬
mirals , sowie des Kommandanten des italienischen Kriegs¬
schiffes „Stafetta " kündigte an , daß die Blokade am
Mittag des genannten Tages aufhöre zu bestehen . Es
konnte mit Befriedigung festgestellt werden , daß die streng
und pflichtgemäß seitens des deutschen Geschwaders ge-
handhabte Blokade ihren Zweck erfüllt , den deutschen
kolonialen Interessen in Ostafrika in erheblichem Maße
genützt und dem Sklavenhandel über See dort auf das
Vollständigste Abbruch gethan hat , wobei die Pflichttreue
und Tapferkeit unserer Marine sich in aufreibendem
Dienst und in zahlreichen ernsten Kämpfen mit den Ein¬
geborenen auf das Glänzendste bewährt haben .

Kennzeichnet die Aufhebung der Blokade die wesentliche
Besserung der Verhältnisse in Ostafrika , ohne welche es
selbstverständlich nicht möglich gewesen wäre , jene Maß¬
regel schon jetzt außer Kraft zu setzen , so erführt die fort¬
gesetzt günstige Entwicklung der Situation in Ostafrika
eine eingehende Schilderung in dem neuesten vom „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlichten Berichte des Reichskom¬
missars Hauptmanns Wißmann . Der Bericht des
Reichskommissars , datirt aus Sansibar , 29 . August ,

36 . EiNAkfchNLtf « Nachdruck verboten.

Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .
(Schluß .)

« Dann nehmen Sie es !" sagte Hale , es ihm einhändigend -
„Die erste Rückerstattung hat an Sie zu erfolgen ; dock ich bin
überzeugt , daß Sic Lce 's Wünschen ebenso Nachkommen werden ,
wie ich es thue . "

„ So, " rief Stanner wüthend , „ ich habe hier die Vollmacht ,
Alles mit Beschlag zu belegen . was ich nur vorfinde , und ich
warne Euch davor , dem Gesetze zu trotzen !"

„Herr Stanner, " sagte Clinch mit unzerstörbarem Gleickmuth '
„hier sind Damen zugegen . Wenn Ihr darauf besteht , das
Packet in Eure Hände zu bekommen , so muß ich die Damen
bitten , sich zurückzuzieben , und Ihr werdet mich besser vorbereitet
finden , einen zweiten Raub abzuwehren , als ich cs bei dem ersten
war . Eurem Arrestbefehl , welcher von der Expreß Compagnie

.erwirkt wurde , ist durch ein vorgestern gegen den flüchtig gewor¬
denen Schwindler Harkins eingeleitcs Zivilverfahren zuvorgc -
kommen . Ihr hättet Euch , ehh Ihr hierher kamt , erst bei dem
Sheriff erkundigen sollen .

"

Stanner sah seinen Jrrthum und seinen Mißerfolg ein . Aber
angesichts der schadenfroh grinsenden Gefickter seiner Gehilfen
war er gezwungen , seinen Prablerton beizubehalten . „Ihr werdet
weiter von mir hören , Herr !" schrie er ; dann wandte er sich um
und stampfte davon .

„Bitte um Verzeihung, " rief Clinch ihm grimmig nach , „ das
Letzte verstehe ich nicht , es müßte denn sein , daß ich die Ehre
haben sollte — "

„Ihr werdet von den Sachwaltern der Compagnie hören ,
Herr "

, rief Stanner zurück, dann verließ er , roth vor Zorn ,
lärmend und polternd das Zimmer und das Haus .

„Und nun , meine werthen Damen, " sagte Colonel Clinch , „ist
es also Thatsache , daß Sie eine ganze Woche mit einem Straßrn -
räuber verkehrten ? Ich sage mit einem , denn es wäre unrecht
und hart , meinen jungen Freund Falkner mit demselben Namen

entrollt ein erfreuliches Bild von der kolonialen Aktion
Deutschlands in Ostafrika , indem daraus hervorgeht , daß
das Pazifikationswerk stetig fortschreitet und in nicht allzu¬
ferner Frist geordnete Verhältnisse in allen unseren ost-
afrikanischen Besitzungen hergestcllt sein dürften . Reichs¬
kommissar Wißmann hält sich überzeugt , die Zukunft
werde lehren , daß wir auch mit geringeren Mitteln als
die Engländer den gewünschten Erfolg erzielen werden .
Das Schriftstück enthielt zwar keine neuen Aufschlüsse von
größerer Bedeutung , aber es läßt wiederum erkennen , daß
Wißmann in jeder Beziehung die Erwartungen rechtfer¬
tigt , die in amtlichen und parlamentarischen Kreisen an
seine Entsendung nach Ostafrika geknüpft worden sind .

In hervorragendem Maße lenkte in dieser Woche eine
Kundgebung des „ Reichsanzeigers " über die Stellung¬
nahme Seiner Majestät des Kaisers zu den Angriffen
der Berliner „ Kreuzzeitung " gegen das Kartell die
Aufmerksamkeit auf sich . Der „Reichsanzeiger " erklärte ,
daß der Kaiser keiner Partei gestatte , sich das Ansehen
zu geben, als besäße sie das kaiserliche Ohr . Der Kaiser
sehe in der Verständigung und gegenseitigen Schonung
der staatserhaltenden Parteien eine für unser parlamen¬
tarisches Leben nützliche Einrichtung , er erblicke in dem
Kartell eine den Grundsätzen seiner Regierung ent¬
sprechende politische Gestaltung und vermöge die An¬
griffe der „ Kreuzzeitung " auf dasselbe mit der Achtung
vor der Allerhöchsten Person und vor unseren ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen nicht in Einklang zu
bringen .

In Ungarn wird am 12 . Oktober der Reichstag er¬
öffnet und zahlreiche Programmreden und Rechenschafts¬
berichte seitens der Abgeordneten und der zugleich dem
Parlament angehörigen Minister leiten die parlamenta¬
rische Campagne ein . Am Mittwoch erschien der Mi¬
nisterpräsident Tisza vor seinen Wählern in Großwardein
und entrollte in einer längeren Ansprache ein Bild der
gegenwärtigen politischen Lage Ungarns , sowie der par¬
lamentarischen Aufgaben für die nächste Session . Die
Großwardeiner Rede des Herrn v . Tisza bewies , daß
der ungarische Ministerpräsident die Epoche des Kampfes
für noch nicht abgeschlossen erachtet . Er sieht neue An¬
griffe im Reichstage vorher und die Fortsetzung jener
rein persönlichen Stoßtaktik , welche die Opposition zum
großen Nachtheil des eigenen Ansehens und des ungari¬
schen Parlamentarismus in der verflossenen Session ge¬
übt hat . Aber Herr v . Tisza ist auch entschlossen, jeder
Aufnahme dieser Strategie mit der bisherigen Unbeug -

! samkeit entgegenzutreten , um die Verfassung des Landes
und den inneren Frieden zu vertheidigen . Einschüchtern
werde er sich nicht lassen . In den nächsten Tagen werden
nun auch die Oppositionsführer , insbesondere Graf Ap -

> ponyi und Jranyi öffentlich auftreten . Die Opposition
besitzt unter den obwaltenden Verhältnissen und nament¬
lich bei der so nachdrücklich betonten Entschlossenheit
Tisza 's , sich nicht einschüchtern zu lassen , geringe Aus¬
sicht auf irgend welchen Erfolg ihres Sturmlaufs gegen
das Kabinet Tisza .

Am vorigen Sonntag wurde in der Pariser Aus¬
stellung die Prämiirung der Aussteller vorgenommen .
Sowohl der Präsident Carnot wie sein Ministerpräsident
wohnten der mit großem Prunk in Scene gesetzten Feier
bei und feierten in öffentlichen Ansprachen die Aus¬
stellung als einen glänzenden Sieg der Republik und als
eine unzweideutige Manifestation der Friedensliebe Frank¬
reichs . Im republikanischen Lager herrscht wegen des
Erfolges der Ausstellung und des günstigen Wahlresultates— die beide in einem gewissen Zusammenhänge mit

zu belegen . Dieses war sein erstes Auflehnen gegen die Justiz ,
zu welchem er von den Verhältnissen geradezu herausgrfordrrt
wurde , und welches jedenfalls Lee, ein sehr alter Freund von ihm ,
in 's Werk setzte, nachdem er demselben verzweifelt sein Leid geklagt ."

Käthe warf verstohlen einen triumphirenden Seitenblick auf
ihre Schwester , welche halb beschämt dir Augen niederscklug - „Und
dieser Herr Lee, "

sagte Käthe , „ wäre also wirklich ein Straßen¬
ränder ? "

„ Georg Lee, " antwortete Clinch , sich behäbig in seinem Stuhl
zurücksetzend, „meine liebe , junge Dame , ist ein Straßenränder ,
jedoch nicht einer von der gewöhnlichen Art . Er ist als Gentleman
geboren , Madame , und stammt aus einer der ältesten Familien
der Ostküste von Maryland . Er leiht seine Hand nur den groß¬
artigsten Unternehmungen und ist ein sei » gebildeter , mit reichem
Gemüth begabter Mann . Mit Damen und Kindern weiß er in
der liebenswürdigsten Weise umzugehen ; niemand vermag ihm
eine Handlung oder auch nur ein Wort nachzusagen , welche auf
die Wange einer Schönheit das Erröthcn oder in das Auge der
Unschuld eine Thränc gebracht hätten - Ich bin gewiß , meine
Damen , auch Sie haben ihn so gefunden ."

„Ich werde ihn stets für einen Gentleman halten "
, erklärte Fran

Scott im Tone voller Ueberzeugung .
„ Wenn er eine schwache Seite bat , so ist es sein Leichtsinn beim

Spiel, " fuhr der Oberst sinnend fort , «nicht etwa in einer eines
Ehrenmannes unwürdigen Art , Sie verstehen mich , Frau Scott ,
sondern leichtsinnig in Bezug auf seinen eigenen Vorthcil - Georg
spielt ein großes Spiel , ein verlockendes Spiel — aber Sie ver¬
zeihen mir , wenn ich es sage , auch ein unsicheres Spiel . Das
hatte ich ihm schon oft vorgestellt — und es ist dies der einzige
Punkt , in welchem wir jemals verschiedener Meinung waren . "

„ Dann kennen Sie ihn ? " fragte Frau Hale , ihre sanften Augen
zum Oberst aufschlagend .

„Ich rechne cs mir zur Ehre !"

„ Entsprach seine Erscheinung , Josephine, " fiel Hale nunmehr
etwas strenge und forschend ein , „der — der soeben entworfenen
Beschreibung ? Du weißt , was ich meine !"

einander stehen — eine gehobene Stimmung und man
sieht den morgen stattfindenden Stichwahlen mit dem
Vertrauen entgegen , daß dieselben eine starke republika -
nifche Mehrheit in der neuen Deputirtenkammer sichernwerden . Zu diesem Vertrauen trägt namentlich der Um¬
stand bei , daß der Boulangismus in starke Geldnöthen
gerathen ist, der ihm eine energische Agitation erschwert ,und daß im monarchistischen Lager über die Frage des
weiteren Zusammengehens mit dem Boulangismus eine
Spaltung entstanden ist. Die Abneigung vieler konser¬vativer Wähler , für die boulangistische Bewegung noch
ferner mitzuwirken , ist um so größer , als die bou -
langistischen Kandidaten großentheils Leute von sehr
zweifelhaften moralischen Eigenschaften sind.

Der italienische Ministerpräsident CrisPi hat zugesagt ,am 14 . d . M . in Palermo eine Programmrede zu halten .
Hiernach darf angenommen werden , daß Crispi von den
Verletzungen , die ihm bei dem Mordversuche zugesügtwurden , völlig wieder hergestellt ist . Man sieht mit
großem Interesse dieser Programmrede des italienischen
Conseilpräsidenten entgegen . Zählte Crispi ohnehin aufder Insel Sizilien seine treuesten Anhänger , so ist deren
Zahl nach dem unlängst gegen ihn unternommenen Mord¬
versuch noch wesentlich gewachsen. Man erwartet , daß
Herr Crispi insbesondere auch über die Finanzlage Ita¬liens , über welche insbesondere von französischer Seite
ungünstige Gerüchte verbreitet worden , sich eingehend
äußern wird . Es stimmen alle authentischen Berichtedarin überein , daß Italien keineswegs durch den Mangeleines Handelsvertrages mit Frankreich schwer betroffenwird , wie die französischen Organe geflissentlich behaupten .
Vielmehr sind gerade neuerdings dem italienischen Handelneue Absatzgebiete, insbesondere in Deutschland , eröff¬net worden . Der zwischen Antonelli im Aufträge der
italienischen Regierung und dem König Menelik am2 . Mai im Lager von Uccialli abgeschlosseneFreundschafts¬und Handelsvertrag ist in dieser Woche vom König Hum -
bert unterzeichnet worden . Ebenso ist die Zusatzkonvention
zu dem Vertrage , welche die Regelung des Zolldienstesund die genaue Bestimmung der Grenze zwischen Abyssi -
nien und dem italienischen Kolonialgebiete betrifft , voll¬
zogen worden .

Die Königin Natalie ist am Sonntag in Belgrad
eingetroffen und am Landungsplätze von einer stattlichen
Menschenmenge sympathisch begrüßt worden . Berichteaus Belgrad heben indessen hervor , daß dieser Empfangweit mehr persönlichen Gefühlen der Theilnahme als der
Absicht einer politischen Demonstration entsprang . Amt¬
liche Persönlichkeiten waren beim Empfang der Königinnicht anwesend , nachdem die letztere ohne vorheriges Ein¬
vernehmen mit der Regentschaft nach Belgrad gekommenwar . Auch während der Anwesenheit konnte bisher wederdie Regentschaft noch das Ministerium mit der Königin
zu einer Verständigung über die Bedingungen für den
Aufenthalt der Königin in Belgrad und für eine Begeg¬
nung der letzteren mit dem König Alexander erzielt wer¬den . Die Königin hat infolge dessen ihren Sohn nochnicht gesehen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsrahe , den 5 . Oktober .* (Dem „ Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Großh . Ba -dischen Staatseis en bahnen ") Nr . 4S
entnehmen wir , daß den an dem am Sonntag den 13 . Oktoberl . I . in Freibnrg stattfindenden Gauverbandsfest des Breisgau -
Militärvereinsverbandes theilnehmenden Mitgliedern auswärtigerMilitärvereinc unter der Bedingung , daß dieselben das Verbands -

„Gewiß , er benahm sich anspruchslos , natürlich und höflich, "
antwortete Frau Hale , den hübschen kleinen Mund spöttisch ver¬
ziehend . „ Er trug weder feine Beinkleider über den Stiefeln zu -
sammrugerollt , während er mit Damen zusammen war , wie Dusoeben , noch hielt er seinen Einzug in das Haus mit einem solchen
Hute , wie Du ihn heute Morgen trugst — sonst würde ich ihnauch wohl nicht eingelassen haben .

"

Einige Minuten lang herrschte allseitig verlegenes Schweigen ,welches endlich von Frau Scott mit den Worten unterbrochen
wurde : „Hegen Sie die Absicht , daS Packet Banknoten selbst
Falkner wiederum einzuhändigcn , Oberst ?"

„ Ich werde es der Excelsior Compagnie übergeben, " erwiderteder Colonel : „ aber ich werde Ned davon Mittheilung machen . "
„Wollen Sie ihm dann freundlichst eine Botschaft von unS

mitnehmen ? " fragte Frau Scott .
„ Wenn Sie es wünschen . "

„Sie würden mich dadurch zu großem Danke verpflichten "
, sagte

Hale höflich .
^ *

Welches nun auch die Botschaft gewesen sein mochte , sie brachteEdward Falkner , den wieder eingesetzten Obcraufseher des Excelsior »
Ditck , sechs Monate später nach Eagles -Court . Als er und
Käthe wieder auf dem Plateau standen und nach den fernen ,wieder im frischesten Grün prangenden Abhängen und Anhöbeublickten , sagte Falkner : „ Alles hier sieht aus wie an dem ersten
Tage , wo ich es sah ; nur Deine Schwester nicht . "

„Der Ort sagt ihr nicht zu, " beeilte sich Käthe zu antworten .
„Deßhalb geht John auch mit der Absicht um » ihn noch vor Ein¬druck des Winters zu verlassen . "

„Das thut mir leid, "
sagte Falkner , „denn die letzten Worte ,welche Georg zu mir sprach , als er sich von mir trennte , um in

seines Vetters Regiment in Richmond einzutreten . lauteten ;
„Wenn ich nicht den Tod finde , Ned , so hoffe ich, eines TageSneben Frau Hale am Fenster in Eagles -Court zu stehen und
Deine und Käthe 's Heimkehr zu erwarten — wie damals !"



abzeichkn des Badischen Militärvereinsverbandes tragen , Fahr¬

preisermäßigung bewilligt wird . Geld wurde aufgefunden: am

23 . September in Waldshut ein Geldtäschchen mit 2 M . 69 Pf -

Lcdill . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )

von gestern . Die Auszahlung der Einquartierungsver -

gütung für 1889 soll in der Zeit vom 10. bis 16. Oktober

Bormittags von 9 —12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr im

Einquartierungsbureau Zimmer Nr . 23 des Rathhauses erfolgen.
Etwa bis zum 1 . November d . I . nicht abgeholte Beträge sollen
dem Armcngabefond überwiesen werden . — Die Pferde- und

Dampfbahngesellschaft tbeilt einen Situationsplan über die Ver¬

legung des Wartelokals der D amvfb ahn am Durlacher-

thor weiter nach Osten mit . Der Stadtrath ist mit dem Projekte

einverstanden. — Für Erstellung eines öffentlichen Abortgebändes

auf dem Werderplatz sollen in dem nächstjährigen Voranschlag
die erforderlichenMittel vorgesehen werden . — Mit der Kontrole
der nach Friedrich' schem System eingerichteten Abortanlagen
wird Bauausseher Kästner beauftragt . — Die von Herrn Gym -

«asialprofeffor Dr . Treu klein verfaßte Preisgekrönte
Schrift : „Der Zudrang zu den gelehrten Berufsarten , seine
Ursachen und etwaigen Heilmittel" soll in mehreren Exemplaren
beschafft und den Mitgliedern des Stadtraths zur Durchsicht be-

händigt werden. — Ein Gesuch des Herrn Johann Kniercr ,
Hofmusikus aus München» um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband für sich und seine Familienangehörigen wird dem Großh.

Bezirksamt befürwortend vorgelegt.

ff (Das Wintersemester ) hat an der Technischen
Hochschule dahier begonnen. Unter den für dasselbe angekün¬
digten Vorträgen bieten folgende für weitere Kreise hiesiger
Stadt Interesse und dürften sich zum Theil auch für Damen

eignen: über allgemeine Volkswirthschaftslehre Montag , Mitt¬

woch und Donnerstag 4 Uhr und über Handels - und Verkehrs¬
politik Dienstag und Freitag 5 Uhr von Herrn Professor vr .

Gothein ; über deutsches Verfaffungs - und Verwaltungsrecht
Dienstag und Freitag 9 Uhr und Donnerstag 8 Uhr von Herrn
Ministerialrath vr . Schenkel ; deutsche Kaisergeschichte Mon¬

tag » Mittwoch und Donnerstag 5 Uhr , und über Goethe

Dienstag und Freitag 5 Uhr (vom 10. beziehungsweise 8.

beginnend) von Herrn Professor vr . Böhtlingk ; allgemeine

Kunstgeschichte der Orientalen und Griechen» Montag 5—7 und

Donnerstag 6 — 7 Uhr, und über die Malerei des 17 . Jahr¬

hunderts (Rubens » Rembrandt , Murillo , Valasqucz und ihre

Zeitgenossen ) Mittwoch 5—7 Uhr, am 17. bczw. 16 . d . M . an¬

fangend, von Herrn Geheimerath Professor vr . Lübke . Eintritts¬

karten zu 4 M . für Wochenstunde und Semester können auf dem

Sekretariat der Technischen Hochschule erhoben werden.
D Offenburg . 4 . Okt . (Tabakbau . ) Im Ried wurden die

Sandblätter sämmtlich verkauft. Bezahlt wurden hiefür 18 M .
Rheinbischvfsheim, wo der Tabak dieses Jahr sehr schön geratbcn
ist und einen ausgezeichneten Brand hat . hat bei lehaftem Ge¬

schäftsgang ausverkauft, und zwar zum Preise von 30 bis 35 M -

Auch Freistett hat ausverkauft . Der Preis stellte sich daselbst

auf 24 M für den Zentner .
^ Dom Bodensee , 4 . Okt. (M ilitärisches . — Land -

wirthschaftliches . — Temperatur .) DieKgl . württemb. Offi¬

ziere , welche in Ausführung einer Generalstabsreise am 1 . d . M .
in Stockach eingetroffen waren, sind heute von dort nach Pfullen -

dorf abgeritten , um in dieser Stadt für einige Tage Quartier

zu beziehen. — Der Getreideverkehr der zweiten Septemberhälfte
bot ein ziemlich reges Leben dar . Gute Braugerste war beson¬
ders gesucht. Am 14 . d . M . werden die landwirthschaftlichen
Bezirksvereine Ueberlingen, Salem und Mcersburg in Mark -

darf eine Ausstellung von Zuchtthiercn und Gerätschaften , ver¬
bunden mit Prämiirung und einer Verloosung von 20 Stück

Zuchtkalbinnen und 60 Geräthgewinnsten » veranstalten. — Die
atmosphärische Wärme ist gestern bis zu ff- 12 Gr . R . und

heute bis zu ff- 13 Gr . R . gestiegen ; sie hat somit ihre normalen
Wcrthe wieder erreicht .

Handel und Verkehr.
London » 3 . Okt . Wochenausweis der Bank von England

gegen den Ausweis vom 26 . September :

Totalreserve . . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

10 260 000
25 682 000
19742 000
23818000
26017000

4 613 000
9 441 OM

15 057 OM Pf . St .

— 2133OM )
-ff- 1219 000 )
— 915000 )
ff- 3027OM )
-ff- 2015000 )
— 607 000 Pf . St .
— 2 253 OM Pf . St .

496 OM Pf . St .egierungMHeryellen io 057 OM Ps . St . - t- 496 000Ps . Sl .
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 33 "/« Prozent

gegen 42V, in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 188 Mill .»
gegen die. gleiche Woche des vorigen Jahres 16 Mill . Zunahme.

Bremen , 4. Okt. Petroleum -Markt . Schlußberichl. Stan¬
dard white loco 6 .65. Weichend . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 36'/? .

« Sin , 4. Okt . Weizen per Novbr . 19.25 , per März 19 .75 .
Roggen per Nov. 15 80. per März 16 .35 . Rüböt ver 50 kz per
Oktober 69 .60, per Mai 62 .40 .

Antwerpen , 4 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Type weiß , dispon . 17 Vs . per Oktober 17, per
Novbr .-Dezbr. 17 Vs , per Januar -April 17 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, mcht verzollt, dispon . , 85 Frcs .

Paris , 4 . Okt . Rüböl per Oktober 66 .75 , per November
67 .25, per Nov .-Dez. 67 .50, per Jan .-April 67.50. Still . —

Spiritus per Oktbr . 38 .50 , per Jan .-April 40 .50 . Still . —
-Zucker , weißer » Nr . 3 , per IM Kilogr . » per Oktbr . 35 .30,
per Januar -April 36 .60. Fest. — Mehl » 12 Marques , per
Oktober 53.60 , per November 53 .10 , per November-Februar
53 .25 , per Januar -April 53 .30 . Still . — Weizen per Okt.
22 .75 , per Novbr . 22 .90 , per Nov .-Febr . 23.— , per Januar -

April 23.30- Still . — Roggen per Okt. 14.—, per November
14.25 , ver Novbr .-Febr . 14 .25 , per Jan . -April 14 .50. Still . —

Talg 59 .50 - Wetter : Regen .
New - Bork , 3 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7.—, dto . in Philadelphia 7.—, Mehl 2 .90, Rother Winter¬
weizen 0 .85V« , Mais (New) 40 '/ , Zucker fair refin. Muscov öV, «,
Kaffee , fair Rio 19"

« , Schmalz per November 6 .32. Getreide-
frachl nachLiverpool5V« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 34 OM B .»
hto . AuSfuyr nach Großbritannien 4 MO B -, Ausfuhr nach dem
Tontinenl 4 MO B . , Baumwolle per Jan . 10.— , per Febr . 10 .06.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

«°°u— 7 M°. «°ua->°. Fr a « k f « r t e r K u r , e vom 4 . Oktober 16S8. 1 Lira — 60 Pfg ., i Psd. ^ Lv Statt., 1 Dollar — L Rmk. «s Pfa., t Sru>er .
mbel — s SÜnk. so Pfg ., i Mark Banks — 1 Û rk. so Kfg.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 103 .10

„ 4 „ M . 104 .70
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .70

Bayern 4 Oblig . M . 106 .30
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107 -80

„ 3Vr °/» „ M . 103 .60
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .60

. 3Vr °,o Consols M . 104 .70
Wtbg . 4V- Obl - V.78/79M - 102 .20

. 4 Obl - V. 75/80 M - 103 .20
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 94 .40

. 4V- Silberr . fl- 72 30
„ 4ff, Papierr - fl . —
„ 5Papierr . v - 1881 85 .30

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .20
Italien 5 Rente Fr . 93 .10
5"/» Rumänische Rente 96.70
Rumänien 6 Obl - M . 106 .—
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104 .70

. Obl . v - 1877 «e — . -
„ 5HOrientanl . PR - 64 .40
. 4 Cons. v. 1880 R . 92.20

Port - 4 ' /z Anl . v - 1888 M . 99 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 68-20

Serbien 5 Goldrente 82 .30
Schweden 4 M . 103 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .60
Schweiz 3V- Berner Fr . 100 .80
Egypten 4 ünif . Obligat . 92 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 92.90

Bank -Aktien .
4Vs Deutsche R .-Bank M . 133 60
4 Badische Bank Thlr . 109 .30
5 Basler Bankverein Fr . 158 .—
4 Berlin . Handelges . M . 190 .30
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 169 .50
4 Deutsche Bereinsb . M . 115 .—
4 D .Unionb-M .65»/°E .M . 94 .90
4 Disk .-Kommand. Thlr . 234 .10
5Oest . Kreditanstalt ff . 259 '/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .—
4D . Effekt-u . Wechsel-Bk.

40 "/» einbezahlt Thlr . 130 .80

Eisenbahn -Aktie « . 3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 58.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 165.70 !5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4Vs Pfälz . Max -Bahn ff. 159 .— !4rtz . : .
4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm- West -Bahn ff . 288V«
5 Gal .Karl -Ludw .-B . ff. 164 ' /«
5 Oest.Franz -St .-Bahn ff . 198V«
5 Oest.Süd -Bahn ff. 105 ",)
5 Oest -Nordwest ff. 162 .—
5 . , lut . 8 . fl. 192 —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei ff. 102 .30
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . lut . -4. ff.
5 Oest-Nordw . lüt - 6 . ff.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .30
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 10130

76 .50

9120
89.70

Fr . 103
Fr . 104 .

ff. 102 ." r . 62.
ff. 129 . — 4 Schweiz. Central
Fr . 182 505 Süd -Bahn Prior." 3 Süd -Bahn )

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .
3 dto . I—VHI L. Fr . 84 .
3 8ivor . lüt . 6,01u . v2 Fr . 64 .
5 Toscan . Central Fr . 103 .
5 Westflc .Eifb .1880stfr .Fr . — .
6 Southern Pacific ofC.8A 113.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C..A. VIl-IXM . 101 .
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

Verl, ä IM M . 101 .
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100
3Vs dto . M . 99.

Verzinsliche Loose .
3 ' /« Cöln -Mind . Thlr . IM 142
4 Bayrische „ IM 147
4 Badische „ IM 144

.30 3 Oldenburger Thlr . 40 —.—
. 104 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117 .30
.304 , v . 1860 fl. 500 — .
— 5 Raab -Grazer Tblr . IM 10150
60 Unverzmsliche Loose
20i per Stück.
— jBraunschw. Thlr . 20-Loose 107 50
40 Oest. fl . 100-Loose v . 1864 307 .60

Oesterr. Kreditloosefl. IM
von 1858 317 .80

Ungar . Staatsloose fl . IM 249.50
OflAnsbacher fl. 7-Loose

Augsburger fl. 7-Loose 27.60
Freiburger Fr . 15-Loofe 31 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .70
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl . IM 170 .50
Amsterdam kurz ff. M > 169 .—

50

70,London kurz 1 Pf - St . 20 .47

4 Vorarlberger fl. 81 .50 4 M ^in.Pr .Pfdbr . „ 100 134 .70>Dollars in Gold 4 .17

20 Fr .-St . 16.21
>Souvereigns 20.38
Obligationen und Industrie -

Aktien .
3Vr Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 93 .—
Ettlinger Svinnerei o . Zs . 132.50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 146 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 108 50
3°/»Deutsch .Phön .20°/oEz. 226 —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V»

bez . Thlr . 12780
5 Westercgeln Alkali 177 .80
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 112 .90
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .80
4Rom ll —VI Lire 90 .30

Standesherrl . Anlehen .
3Vs Fst . Asenbrg-Birst . M . 94.50
Reichsbank Discont 5 "/»
Franks. Bank Discont 5 °/»

BürgerlicheRechtspflege .
Aufgebot.

Z .25 .1 . Nr . 6793. Schönau . Das
Großh . Amtsgericht Schönau hat un¬
term 28 . September 1889 folgendes

Aufgebot
erlassen :

Auf Antrag der Gemeinde Wembach ,
welche auf der Gemarkung Nieder¬
böllen , angrenzend an Gemarkung
Haidflühe, den Böllenbach , Johann
Spitz in Niederböllen und den Ge¬
meindewald von Niederböllen , einen
3 Hektar 67 Ar 83 Meter großen
Waldkomplex , das sogenannte Unter¬
wäldchen ohne grundbuchsmäßigen Ei¬
genthumstitel besitzt , werden alle die¬
jenigen, welche an dieser Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver¬
band beruhende Reckte beanspruchen ,
anfgefordert , solche spätestens in dem
aus :
Donnerstag , 12 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den.

Die nicht angemeldeten Ansprüche
werden der Antragstellerin gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Schönau , den 2 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Konkursverfahren.

Z .21 . Nr . 10,060. Bonndorf . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schusters Johann Baptist
Winterhalder in Stühlingcn hat der
Gemeinschuldner unter Vorlage bei¬
stimmender Erklärungen sämmtlicher
KinkursgläubigcrEinstellung des Ver¬
fahrens beantragt . Dies wird mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß Wider¬
sprüche gegen den Antrag innerhalb
einer Woche zu erheben sind.

Bonndorf , den 1 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V .
vr . Gl 0 ck. '

Bekanntmachung .
Z .20. Waldshut .

Den Konkurs gegen
Thomas Weisenberger
von Rechberg betr.

Es wird hiermit zur Kenntmß ge¬
bracht , daß die Vertheilung obiger
Konkursmassedemnächst stattfindet. Der
verfügbare Maffebestand beträgt 2025
Mk. 59 Pf . Die bevorrechtigten For¬
derungen betragen 137 Mk . und die
nicht bevorrechtigten betragen bis jetzt
5497 Mk . 4 Pf . Zugleich werden die¬
jenigen Gläubiger , welche abgesonderte
Befriedigung begehrt haben , sowie jene,
deren Forderungen nicht festgestellt sind,
daraus aufmerksam gemacht , daß sie
bei der Vertheilung nur dann berück¬

sichtigt werden , wenn sie dem Konkurs¬
verwalter binnen einer Frist von zwei
Wochen , von dieser Bekanntmachungan,
den in s 140 41 der Konkursordnung
vorgeschriebenen Nachweis geliefert
haben .

Waldshut , den 3 . Oktober 1889 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
Erdeiuweisungeu.

Z .12. 1 . Nr . 12,477 . Engen . Cäcilia ,
geb . Hänsle , Witwe des Taglöhners
Blasius Gut in Aulfingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird Großh . Amts¬
gericht Engen entsprechen , wenn nicht
innerhalb 3 Monaten Einspruch da¬
gegen erhoben wird.

Engen, den 2. Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
5>. Scbäkkauer .

Z .24. Nr . 8718. Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . August 1889, Nr . 7190 , inner¬
halb der anberaumten Frist gegen das
gestellte Gesuch keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird Haupklcbrer Jakob
Brender in Mengen in die Gewähr
des Nachlasses seiner Ehefrau , Bertha ,
geb« Schund , cingewiescn .

Staufen , den 4 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz . Spiegelhalter .
Die Uebcreinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Dusner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
B .9M .2 . Nr . 13,108 . Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Witwe des Privatmanns Karl Lohr
von Taisersdorf , Walburga , geborne
Burkart daselbst, hat den Antrag ge¬
stellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzusetzen. Einsprachen gegen das
Gesuch sind binnen 6 Wochen hier vor¬
zubringen. Ueberlingen , den 30 . Sep¬
tember 1889 . Der Gerichtsschreiber-'
Baumann .

Erbvorladung.
Z .19 . Staufen . Wilhelmine, geb.

Strub , Ehefrau des Sattlers Karl
Maurer , zuletzt wohnhaft in Bin¬
ningen, Schweiz, deren jetziger Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , ist am
Nachlasse ihrer Mutter , Mathias Strub
Witwe. Agathe, geborne Riesterer von
Wettetbrunn , miterbberechtigtund wird
zu den Erbtheilungsverhandlungen un¬
ter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgcladene zur

Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Staufen , den 3 . Oktober 1889 .
Großh . Notar

Dilger .
Zwangsversteigerung.

- Ber -
steigerung.

Infolge richterlicherVer-
fügung werden dem Wen-

- - - delinFehrenbach er jung
in Hofstetten die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften auf dortiger Gemarkung am
Dienstag dem SS . Oktober d. I . »

Bormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Hofstetten öffentlich
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.
Abtheilung I . Grundstück Nr . 449 :

a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallungen , Schwein-
ställen und Realwirthschaftsgerech-
tigkeit , allseits von eigenem Gut
begrenzt , im Thalzinken Alters¬
bach ;

d . ein Speichergebäude mit Keller
und Schopfanhang daselbst ;

c . ein Back- und Waschhaus allda ;
ä. 26 Ar 86 Quadratmeter Hofraithe,

11 Ar 15 „ Schweineweide,
3 Ar 42 „ Hausgarten ,

10 Hektar 41 Ar 87 Quadrat¬
meter Ackerfeld,

4 Hektar 85 Ar 30 Quadrat¬
meter Wiese und Grasrain ,

7 Hektar 25 Ar 45 Quadrat¬
meter Reutfeld,

8 Hektar 3 Ar 65 Quadrat¬
meter Wald ,

35 Ar 53 Quadratmeter Wege,
2 „ 32 „ Weiher,

Alles im Thalzinken Alters¬
bach, einers. Gemarkung Wel-
schenstcinach, anders. Wendelin
Krämer , Josef Kern und Au-
guflin Volk;

Abtheilung It . Grundstück Nr . 217:
1 Hektar 46 Ar 17 Quadratmeter

Wiesen im Altersbach, die Grund¬
matte genannt , einers . Güterweg ,
anders, Xaver Fehrenbacher und
Aufstößer, sodann

Abtheil. Ul . Grundst . Nr . 413 u . 433 :
» . 4 Hektar 25 Ar 22 Quadratmtr .

Reutfeld , 48 Ar 32 Quadratmtr .
Wissen , 22 Hektar 84 Ar 6

' Quadratmeter Wald im Alters¬
bach, einers. Gemarkung Steinach
und die Aufstößer desFöllwaldes ,
anderseits Xaver Fehrenbacher und
selbst ;

b . 1 Hektar 27 Ar 1 Quadratmeter
Wald im Altcrsbach, einerseits
sich selbst , anderseits Josef Kern
und Augustin Volk,

Z .4 . 1 . Haslach .
n . Liegenschafts

alles zusammen ein geschloffenes Hoft
gut und geschätzt zu . . 39,OM M .

Die Bedingungen können bei dem Un¬
terzeichneten eingesehen werden ; fremde
Steigerer beziehungsweise Bürgen haben
sich bezüglich ihrer Zahlungsfähigkeit
durch gehörig beglaubigte Vermögens-
zeugyiffe auszuweisen.

Haslach , den 24 . September 1889 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Schirrmann , Großh . Notar .
Handrlsregistereintriige.

A .994 . Lahr . Eingetragen wurde :
Jn 's Firmenregister :

Mit Ord .Z . 294 , Firma Theodor
Zimmermann in Labr. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Theodor Zimmer¬
mann von Lahr . Ebevertrag mit Luise
Erb von da vom 14 . Oktober 1873 .
Die Brautleute werfen in die zu er¬
richtende eheliche Gütergemeinschaft nur
den Betrag von je fünfundzwanzig
Gulden ein und schließen ihr übriges
gegenwärtiges und zukünftiges Bei¬
bringen im Stück mit den entsprechen ?
den Schulden als verliegenschaftet von
der Gütergemeinschaft aus .

ö . Jn 's Gesellschaftsregister:
I . Mit O .Z . 135 . Malzfabrik Ding -

lingen , Stauffert <L Marquier .
Offene Handelsgesellschaft. Sitz in
Dinglingen . Beginn derselben 1 . Sep¬
tember 1889 . Gesellschafter sind : Pri¬
vatmann Ludwig Stauffert in Freidurg
und Kaufmann Karl Adolf Marquier
daselbst . Jeder Gesellschafter hat das
Recht, die Gesellschaft zu vertreten. —
Ehevertrag des Gesellschafters Stauf¬
fert vom 19. Juni 1880 mit Marie
Pauline Schott in Lahr , wonach jeder
Theil IM Mark in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige Vermögen aus¬
geschlossen ist . Ebensolcher des Ge¬
sellschafters Marquier vom 15. Mai
1869 mit Hermine Schlosser von Stein¬
bach (Bühl ) , wonach unter denselben
Bestimmungen nur je 50 fl. eingewor-
fcn werden .

H- Zu O .Z . 122 . Firma Heinrich
Caroli in Lahr ; Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Wilhelm Caroli vom 28 .
August 1889 mit Elisabethe Friederike
Schlager von Nonnenweier, wonach je
IM Mark in die Gemeinschaft fallen
und alles gegenwärtige und künftige
Vermögen derselben von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Lahr, den 28 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
N .91S .3. Nr . 15,662. Tauber -

bischofsheim . Der in der Straf¬
sache gegen den am 2 . Juni 1861 zu
Dittwar gcbornenund zuletzt dort wohn¬
haften ledigen Taglöhner Nicolaus
Burger wegen unerlaubter Auswan¬
derung auf : Mittwoch . 16 . Oktober

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei .

d. I , Vorm . Vr9 Uhr, bestimmte Haupt¬
verhandlungstermin wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst per¬
legt auf :

Mittwoch , 20 . November d . I . ,
Vormittags 9 Ubr .

Tauberbischofsheim, 26. Sept . 1889-
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederte .

Z .30 . Nr . 150 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gememderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Grötzingen , Montag den 14.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ;

2. Dnrlach mit der Hofgemarkung
Hohenwettersbach , Montag ,
2l . Oktober , Vormitt . 8 Uhr ;

3 . Wolfartsweier , Montag , 28 .
Oktober , Vormittags 8Vz Uhr;

4 . Aue , Mittwoch , 30 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntmß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Mrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber oie m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Durlach , den 23 . September 1W9.
Der Bezirksgeometer:

Krieger .
T .9.80. Karlsruhe .

FtLrr-,M - u. kjiitmlch-
ßcherrSrld -,Köcher-M
DskMkuten-Schranlrr
empfiehlt Wz » , . VVKI88,
Karlsruhe Erbprinzenstr .24.
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